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- Einleitung  

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts 

Funktion Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name Ingrid Rotert-Hansen 

Telefon 02361/56-1005 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de 

 
 

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts 

Funktion Geschäftsführer 

Titel, Vorname, Name Dipl. oec. troph. Peter  Hutmacher 

Telefon 02361/56-1001 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail peter.hutmacher@klinikum-vest.de 

 
Weiterführende Links 
Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.klinikum-vest.de 
Link zu weiterführenden Informationen:  

mailto:ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de?subject=
mailto:peter.hutmacher@klinikum-vest.de?subject=
http://www.klinikum-vest.de/
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Klinikum Vest ï Ein Klinikum, zwei Standorte 
Aus Tradition in die Zukunft 
 
 
 
 
 
 
1906 Inbetriebnahme des Knappschaftskrankenhauses Recklinghausen - Seiner 
Zeit weit voraus 
Die Erfolgsgeschichte des Knappschaftskrankenhauses Recklinghausen beginnt schon 
zwei Jahre vor seiner Eröffnung. Auf der Weltausstellung von 1904 werden bereits die 
Pläne für das Projekt mit der goldenen Medaille und einem Diplom belohnt. Zwei Jahre 
später entsteht ein Haus voller Hochtechnologie. Die Röntgeneinrichtung, das Labor, die 
Operationssäle und zahlreiche medizinische Geräte gehören zum non plus ultra der 
damaligen Zeit. 
 
1955 Inbetriebnahme der Paracelsus Klinik Marl 
Massenandrang zur Eröffnung 
Fast 50 Jahre später, am 15.11.1955, feiern nur wenige Kilometer entfernt die Bewohner 
der jungen Stadt Marl die Eröffnung ihrer Städtischen Klinik Marl. Zuvor mussten die 
Patienten in kleinen und schlecht ausgestatteten Baracken behandelt werden. Viele 
wurden in andere Krankenhäuser transportiert, weil die Kapazitäten nicht ausreichten. 
Als endlich das neue Haus fertig gestellt ist, kommen zur Eröffnung 27.000 Besucher an 
den Lipper Weg. Endlich haben sie ihre eigene Klinik. 
 
Schon immer stark, in Zukunft stärker 
Bis heute haben sich die Bedingungen geändert. Die Medizin ist komplizierter und 
anspruchsvoller geworden. Nur wenn sich viele Spezialisten aus unterschiedlichen 
Bereichen zusammen tun, können die meisten Krankheiten erfolgreich behandelt 
werden. Die Krankenhäuser in Recklinghausen und Marl haben das erkannt. Das 
gemeinsame Potenzial wurde im August 2008 zum neuen Klinikum Vest 
zusammengeführt. Das Ergebnis ist eine innovative Doppelklinik mit einem erstklassigen 
und vor allem nochmals erweiterten medizinischen Angebot und einer gemeinsamen 
Leitung durch Geschäftsführer Andreas Schlüter. 
 
Im Auftrag unserer Patienten 
Die Attraktivität der Standorte Marl und Recklinghausen auszubauen und langfristig 
Arbeitsplätze und die medizinische Versorgung in der Region sichern ï das Ziel der 
beiden Krankenhausträger spiegelt sich im Klinikum Vest wider. Zukunftsorientierte Ziele 
sozial verantwortlich umsetzen ï dafür stehen die Stadt Marl und die Knappschaft-Bahn-
See. Auch als gemeinsam verantwortliche Träger des Klinikum Vest. Das Klinikum Vest 
bleibt aber auch ein zuverlässiger Partner der niedergelassenen Ärzte und der 
Krankenkassen. 
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Selbstverständlich stehen Spezialisten aus allen Fachdisziplinen jederzeit für eine 
optimale Versorgung zur Verfügung. Ganz egal, ob der Patient in Marl oder 
Recklinghausen eingeliefert wird. 
 
Qualität und Wachstum 
Qualität bedeutet Wachstum. Deshalb erweitern wir beständig die Kompetenzen und 
Wirtschaftlichkeit der beiden Krankenhäuser. Das bedeutet für die Patienten exzellente 
Versorgung und für alle Mitarbeiter einen zukunftssicheren Arbeitsplatz. Und es 
bedeutet die Anschaffung neuester technischer Apparatur und die bestmögliche 
Ausstattung. 
 
Ein Klinikum - Zwei Krankenhäuser - Mehr Leistung 
Das Klinikum Vest ist nicht nur aus dem Zusammenschluss zweier Krankenhäuser, die 
im ganzen Ruhrgebiet anerkannt sind, entstanden. Beide Häuser haben sich im Laufe 
vieler Jahre den Ruf von Zuverlässigkeit und Qualität erworben. Zudem verfügen beide 
Behandlungszentren über hervorragende medizinische Leuchttürme. 
 
Unsere Fachzentren 
Modernste Medizin - von Mensch zu Mensch 
Neue Möglichkeiten der Spitzenmedizin 
In der Krankenhausmedizin stehen die Zeichen ganz auf Wirtschaftlichkeit, 
Leistungsbezug und zunehmender Qualität. Das Klinikum Vest hat sich zeitgemäß als 
modernes Unternehmen positioniert und sich den mehr auf Wettbewerb ausgerichteten 
gesetzlichen Rahmenbedingungen gestellt, ohne dabei den Blick auf die hoch 
qualitative patientenorientierte Versorgung zu verlieren. Bei uns werden Leistungen 
längst bei größerer Spezialisierung und in einer intensivierten interdisziplinären 
Zusammenarbeit erbracht ï auch mit einer Erweiterung und Vernetzung auf die 
Bereiche der Prävention und Rehabilitation. 
 
Zusammenarbeit garantiert beste Qualität 
Unser Anspruch ist einfach: Im Klinikum Vest zählt nur höchste Qualität. 
Deshalb leiten wir jeden Patienten in das Behandlungszentrum, das für die jeweilige 
Behandlung die besten medizinischen Voraussetzungen bietet. Unabhängig davon, ob 
er aus Marl oder Recklinghausen zu uns kommt. 
 
Und so funktioniert es: 
· Die Botschafter der Behandlungszentren untersuchen Patienten, die sich an eines 
  der beiden Krankenhäuser am Klinikum Vest wenden. 
· Sie führen erste Untersuchungen durch. 
· Sie gewähren qualifizierte Erstversorgung. 
· Sie organisieren - falls nötig - den Transport der Patienten und Angehörigen ins 
  benachbarte Behandlungszentrum. 
· Sie informieren die Kollegen im Behandlungszentrum, um eine schnelle und 
  reibungslose Behandlung zu gewährleisten 
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Partner des Gesundheitsnetzes proGesund 
1a Qualität 
Das Gesundheitsnetz proGesund Recklinghausen besteht seit dem 1. September 2002. 
Inzwischen haben sich mehr als 64.900 Versicherte und rund 400 niedergelassene 
Ärzte zusammen mit dem Klinikum Vest zu einer starken Gemeinschaft unter dem Dach 
der Knappschaft zusammengeschlossen. Hier entwickeln Ärzteteams gemeinsame 
Standards für höchste medizinische Qualität. 
 
Gesundheitsnetze 
Unnötige und belastende Doppeluntersuchungen gibt es bei uns nicht mehr. Denn im 
deutschlandweiten Gesundheitsnetz proGesund arbeiten Hausärzte, Fachärzte und 
Krankenhausärzte Hand in Hand. Das bedeutet für den Patienten Zeitersparnis 
und zugleich Kostenersparnis für alle. Alle proGesund-Patienten sind von der 
Praxisgebühr befreit. Außerdem müssen sie für die ersten zehn Tage im Klinikum Vest 
keine Zuzahlung leisten. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
bzw. des Krankenhausstandorts 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhaus 

Krankenhausname Klinikum Vest GmbH 

Hausanschrift Dorstener Straße 151 
45657 Recklinghausen 

Telefon 02361/56-0 

Fax 02361/56-1098 

Institutionskennzeichen 260551165 

Standortnummer 99 

URL http://www.klinikum-vest.de 

 
Ärztliche Leitung 

Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 

Funktion Ärztlicher Direktor 

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Holger Holthusen 

Telefon 02365/90-2201 

Fax 02365/90-2209 

E-Mail holger.holthusen@klinikum-vest.de 

 

Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 

Funktion Stellvertr. Ärztlicher Direktor 

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Hans-Georg Bone 

Telefon 02361/56-3001 

Fax 02361/56-3098 

E-Mail hans-georg.bone@klinikum-vest.de 

 
Pflegedienstleitung 

Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektor 

Titel, Vorname, Name Berthold Böttcher 

Telefon 02361/56-1100 

Fax 02361/56-1198 

E-Mail berthold.boettcher@klinikum-vest.de 

 

http://www.klinikum-vest.de/
mailto:holger.holthusen@klinikum-vest.de?subject=
mailto:hans-georg.bone@klinikum-vest.de?subject=
mailto:berthold.boettcher@klinikum-vest.de?subject=
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Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 

Funktion Stellvertr. Pflegedirektorin 

Titel, Vorname, Name Martina Koch 

Telefon 02361/56-1101 

Fax 02361/56-1199 

E-Mail martina.koch@klinikum-vest.de 

 
Verwaltungsleitung 

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 

Funktion Geschäftsführer 

Titel, Vorname, Name Dipl. oec. troph. Peter Hutmacher 

Telefon 02361/56-1001 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail peter.hutmacher@klinikum-vest.de 

 
 
 
 
 
 
Allgemeine Kontaktdaten des Standortes 
 

Standort 

Standortname: Klinikum Vest GmbH, Knappschaftskrankenhaus 
Recklinghausen 

Hausanschrift: Dorstener Straße 151 
45657 Recklinghausen 

Telefon: 02361/56-0 

Fax: 02361/56-1098 

Institutionskennzeichen: 260551165 

Standortnummer: 01 

URL: http://www.klinikum-vest.de 

 

mailto:martina.koch@klinikum-vest.de?subject=
mailto:peter.hutmacher@klinikum-vest.de?subject=
http://www.klinikum-vest.de/
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Ärztliche Leitung 

Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 

Funktion Ärztlicher Dirketor 

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Holger Holthusen 

Telefon 02365/90-2201 

Fax 02365/90-2209 

E-Mail holger.holthusen@klinikum-vest.de 

 
Pflegedienstleitung 

Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektor 

Titel, Vorname, Name Berthold Böttcher 

Telefon 02361/56-1101 

Fax 02361/56-1199 

E-Mail berthold.boettcher@klinikum-vest.de 

 
Verwaltungsleitung 

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 

Funktion Geschäftsführer 

Titel, Vorname, Name Dipl. oec. troph. Peter Hutmacher 

Telefon 02361/56-1001 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail peter.hutmacher@klinikum-vest.de 

 

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 

Funktion Kaufmännischer Direktor 

Titel, Vorname, Name Dipl.-oec. Sebastian Scheer 

Telefon 02361/56-1001 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail sebastian.scheer@klinikum-vest.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:holger.holthusen@klinikum-vest.de?subject=
mailto:berthold.boettcher@klinikum-vest.de?subject=
mailto:peter.hutmacher@klinikum-vest.de?subject=
mailto:sebastian.scheer@klinikum-vest.de?subject=
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Krankenhausträger 

Name Klinikum Vest GmbH 

Art Freigemeinnützig 

 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Krankenhausart 

Krankenhausart Akademisches Lehrkrankenhaus 

Universität Ruhr-Universität Bochum 

 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Psychiatrie 

Psychiatrisches 
Krankenhaus 

Nein 

Regionale 
Versorgungsverpflichtung 

Nein 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Im Rahmen der familiaren 
Pflege 

   

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapie und 
Logopädie 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

Primär Bereichspflege, 
Überleitungsmanagement 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliothe
rapie 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Herzsportgruppe, 
Sturzprophylaxe, 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Im Hautkrebszentrum des 
Klinikum Vest und im 
kooperativen 
Brustzentrum Kreis 
Recklinghausen erfolgt die 
Betreuung durch die 
hauseigene 
Psychonokologin. 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnasti
k 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP37 Schmerztherapie/-management Zertifiziert Certkom- 
Qualifizierte 
Schmerztherapie 
Freigestellte Painnurse 
über die ärztliche 
Anästhesie 
 
 
 

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Kooperationen mit den 
lokalen Zeitungen z.B. RZ-
Abendsprechstunde, 
WAZ-Gesundheitsforum 
Regelmäßige Vorträge der 
Fachdisziplinen 
Regelmäßige 
Blutspendetermine des 
Deutschen Roten Kreuzes 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

Sturzprophylaxe, 
Förderung der 
Harnkontinenz 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 
Kleinkindern 

 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 
Diabetikerinnen 

Das Klinikum Vest ist als 
"Für Diabetespatienten 
geeignet" von der 
Deutschen Gesellschaft 
für Diabetologie zertifiziert. 
Eine Diabetes- Fachkraft 
ist im Haus. 
Jede Fachabteilung des 
Klinikums hat spezielle 
ausgebildete 
Pflegefachkräfte. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 
Personen 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot interne pflegerische 
Prozessbegleitung, 
Pflegevisiten durch 
Pflegeexperten, 
Onkologische 
Fachschwester, 
Pflegevisiten durch 
speziell ausgebildete 
neurologische 
Pflegeexperten, 
Onkologische 
Fachschwester, 
Fachschwester für 
Brusterkrankungen, 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement Versorgung chronischer 
Wunden wie z.B. 
Dekubitus, Ulcus cruris 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Diabetikergruppe 
SHG Adipositas 
SHG Deutsche Ilco 
SHG Multiple Sklerose 
SHG Schlaganfall 
SHG Parkinson 
SHG Post Polio 
SHG Epilepsie 
Venensportgruppe 
SHG Patienten mit 
Spaltbildungen des 
Gesichts 
SHG für 
Mundhöhlentumore 
SHG Starke Frauen e.V. 
SHG Schlafapnoe 
SHG Starke Frauen e.V. 
 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben Link Kommentar 

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

   

NM02 Ein-Bett-Zimmer   gegen Aufpreis 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

  gegen Aufpreis 

NM09 Unterbringung 
Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

   

NM14 Fernsehgerät am 
Bett/im Zimmer 

Kosten pro Tag: 
1,90ú 

 Standard, 
Kostenlos nur für 
Komfortpatienten
. 
1,90ú pro Tag, 
gilt für 
Fernsehen, 
Telefon, WLAN 
und Radio, 
Flatrate für 
Festnetz und 
Mobilfunk im 
deutschen Netz 

NM15 Internetanschluss am 
Bett/im Zimmer 

Kosten pro Tag: 
1,90ú 

 siehe NM14 
Ipad Verleih - 
gestaffelte 
Preise 
 

NM17 Rundfunkempfang am 
Bett 

Kosten pro Tag: 
0ú 

 Standard, 
kostenlos 
nutzbar 
1,90ú pro Tag, 
gilt für 
Fernsehen, 
Telefon, WLAN 
und Radio, 
Flatrate für 
Festnetz und 
Mobilfunk im 
deutschen Netz 
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Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben Link Kommentar 

NM18 Telefon am Bett Kosten pro Tag: 
1,90ú 
Kosten pro 
Minute ins 
deutsche 
Festnetz: 0,0ú 
Kosten pro 
Minute bei 
eintreffenden 
Anrufen: 0,0ú 

 Standard, 
kostenlos 
nutzbar 
siehe NM14 
1,90ú pro Tag, 
gilt für 
Fernsehen, 
Telefon, WLAN 
und Radio, 
Flatrate für 
Festnetz und 
Mobilfunk im 
deutschen Netz 

NM19 Wertfach / Tresor am 
Bett/im Zimmer 

  Standard 

NM30 Klinikeigene Parkplätze 
für Besucher und 
Besucherinnen sowie 
Patienten und 
Patientinnen 

Kosten pro 
Stunde maximal: 
1,00ú 
Kosten pro Tag 
maximal: 4,00ú 

  

NM40 Empfangs- und 
Begleitdienst für 
Patienten und 
Patientinnen sowie 
Besucher und 
Besucherinnen durch 
ehrenamtliche 
Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen 

   

NM42 Seelsorge    

NM48 Geldautomat    

NM49 Informationsveranstaltu
ngen für Patienten und 
Patientinnen 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisatione
n 

   

NM63 Schule im Krankenhaus    

NM67 Andachtsraum    

_ 

Unserer Patienten können  auf der neuen Komfortstation in komfortablen Ein- oder Zwei-Bett-
Zimmern Hotelstandard und besondere Serviceangebote genießen... 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.klinikum-vest.de 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oder 
Ähnliches 

 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 
Serviceeinrichtungen 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 
Besucherinnen 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätetische Angebote  

BF17 Geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar) 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 
Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen 
mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 
Personal 

 

BF12 Gebärdendolmetscher oder Gebärdendolmetscherin  
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

Diverse Dozenturen/ 
Lehrbeauftragungen, 
 
siehe Auflistung unten 
 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Lehrbeauftragte und apl. 
Professuren an der 
Universität Bochum 
 
 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen 
und Universitäten 

Prof. Dr. med. Rolf-Markus 
Szeimies: Teilnahme als 
klinischer Projektpartner 
am EU-Projekt ñPHOS-
ISTOSò Development of 
biophotonic device based 
on flexible light emitting 
textile dedicated to the 
monitoring and treatment 
for dermatologic diseases 
and carcinoma 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien Teilnahme an 
Leitlinienkonferenzen der 
Deutschen Gesellschaft 
für Verdauungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 
(DGVS) Virushepatitis B 
und C sowie kolorektaler 
Karzinom 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien siehe unten 
 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen 
klinisch-wissenschaftlichen Studien 

Prof. Dr. med. Rolf-Markus 
Szeimies: nationale und 
internationale 
Studienleitung bei 4 uni- 
und multizentrischen 
Studien zur Behandlung 
von hellem Hautkrebs und 
Vorstufen 
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Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 
Journale/Lehrbücher 

Klinische 
Neurophysiologie 
Neurolab 
 
Prof. Dr. med. Rolf-Markus 
Szeimies: Herausgeber 
ĂDer Hautarztñ; Editorial 
Board ĂPhotodermatology, 
Photoimmunology & 
Photomedicineñ 

_ 

Pzu FL01: Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten: 
Prof. Dr. med. Martin Büsing: Lehrbeauftragter und apl. Professor an der Ruhr-Universität 
Bochum 

PD Dr. med. M. Reiser: Lehrauftrag an der Ruhr-Universität Bochum 
Prof. Dr. med. H. Buchner: Lehrauftrag an der Ruhr-Universität Bochum 
Prof. Dr. med. Dr. dent. Harald Eufinger 
PD Dr. med. M. Puchner: Lehrauftrag der Universität Hamburg 
Diverse Dozenturen/ Lehrbeauftragungen, 
Priv. Doz. Dr. med. Puchner: Universität Witten-Herdecke 
PD Dr. med. Küper: Lehrauftrag an der Universität Essen/Duisburg 
Prof. Dr. med. Hilker-Roggendorf: Lehrauftrag an der Goethe-Universität Frankfurt 
Prof. Dr. med. Kloke: Studentenunterricht am Universitätsklinikum Essen 
Prof. Dr. med. Rolf-Markus Szeimies: außerplanmäßige Professur Fakultät für Medizin, 
Universität Regensburg 
 
zu FL 04: Projektbezogenen Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten: 
Teilnahme am nationalen NOTES-Register und Adipositas-Register. 
Teilnahme an klinischen Studien im Bereich der Onkologie erfolgt gemäß der Empfehlung der 
Tumorkonferenz. 
 
zur FL06: Teilnahme an multizentrischen Phase - III/IV- Studien 
Akute myeloische Leukämie: AMLSG-BiO-Registerstudie 
Akute Promyelozyten-Leukämie: NAPOLEON 
Chronische myeloische Leukämie: CML-V-TIGER 
Großzellige Lymphome: PETAL 
Prof. Dr. med. Rolf-Markus Szeimies: 3 Studien zur Behandlung der Psoriasis vulgaris und der 
pustulösen Psoriasis der Hände und Füße mit Sekukinumab bzw. Tildrakizumab 
5 Studien zur Behandlung aktinischer Keratosen 
Eine Studie zur Behandlung von Onychomykose 
 
Prof. Dr. med. Martin Büsing: Interdisz. u. multizentr. Studien auf dem Gebiet der 
bariatriatrischen und metabolischen Chirurgie 
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A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerin 

Theoretische und 
praktische Ausbildung 
 

HB03 Krankengymnast und 
Krankengymnastin/Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

Praktische Ausbildung 

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und 
Medizinisch-technische-Radiologieassistentin (MTRA) 

Theoretische und 
praktische Ausbildung 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 
Operationstechnische Assistentin (OTA) 

Ausbildung in Kooperation 

 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
Betten 

Betten 422 
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A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 19717 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Ambulante Fallzahl 49764 

 

 

A-11 Personal des Krankenhauses 

 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 158,82 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 138,73  

Ambulant 20,09  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 158,82  

Nicht Direkt 0  

 
 
Davon Fachärzte/innen insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 85,19 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 73,84  

Ambulant 11,35  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 85,19  

Nicht Direkt 0  

 
 
Ärzte/innen (ohne Belegärzte/innen) ohne Fachabteilungszuordnung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Davon Fachärzte/innen ohne Fachabteilungszuordnung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Belegärzte/innen in Personen zum Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres 
 
Anzahl: 0 

A-11.2 Pflegepersonal 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 326,41 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 299,25  

Ambulant 27,16  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 326,41  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 22,18 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 22,18 Komfortstation und IMC Station 
abteilungsübergreifend 

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 22,18  

Nicht Direkt 0  

 
 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 
 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,92 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1,92  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,92  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 9,3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 9,3  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 9,3  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,75 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1,75  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,75  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Operationstechnische Assistenten(innen) 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,14 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 5,14  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 5,14  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 
Medizinische Fachangestellte 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 23,9 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 9,37  

Ambulant 14,53  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 23,9  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 0 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0  

Nicht Direkt 0  

 
 

A-11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik 

Trifft nicht zu. 

 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 
SP04 - Diätassistent und Diätassistentin 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 2  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 2  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP14 - Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin 
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Anzahl Vollkräfte: 3,46 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 3,46  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 3,46  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP17 - Oecotrophologe und Oecothrophologin (Ernährungswissenschaftler und 
Ernährungswissenschaftlerin) 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP21 - Physiotherapeut und Physiotherapeutin 
 
Anzahl Vollkräfte: 8,31 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 8,31  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 8,31  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP27 - Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP28 - Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 
 
Anzahl Vollkräfte: 3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 3  

Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 3  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP35 - Personal mit Weiterbildung zum Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin 
 
Anzahl Vollkräfte: 1 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP32 - Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 
 
Anzahl Vollkräfte: 3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 3  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 3  

Nicht Direkt 0  
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SP57 - Klinischer Neuropsychologe und Klinische Neuropsychologin 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 2  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 2  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP55 - Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und Medizinisch-technische 
Laboratoriumsassistentin (MTLA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 15,23 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 13,07  

Ambulant 2,16  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 15,23  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP56 - Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Medizinisch-technische-
Radiologieassistentin (MTRA) 
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Anzahl Vollkräfte: 24,25 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 21,65  

Ambulant 2,6  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 24,25  

Nicht Direkt 0  

 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Funktion Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name Ingrid Rotert-Hansen 

Telefon 02361/56-1005 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de 

 
_ 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche 

Steuerkreis Qualitätsmanagement 
Der Steuerkreis Qualitätsmanagement ist mit Mitgliedern der 
Betriebsleitung und Mitarbeitern sowie Führungskräften 
interdisziplinär und interprofessionel besetzt. 
 
Die Organisation sowie die Aufgaben sind in der 
Geschäftsordnung Steuerkreis geregelt. 
 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 

mailto:ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de?subject=
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_ 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Angaben zur Person 

Angaben zur Person Entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement 

Funktion Leitung Qualitätsmanagement 

Titel, Vorname, Name Ingrid Rotert-Hansen 

Telefon 02361/56-1005 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de 

 
_ 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium / Steuerungsgruppe 

Lenkungsgremium / 
Steuerungsgruppe 

Ja - Wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement 

Beteiligte Abteilung / 
Funktionsbereich 

Steuerkreis Qualitätsmanagement 
Der Steuerkreis Qualitätsmanagement ist mit Mitgliedern der 
Betriebsleitung und Mitarbeitern sowie Führungskräften 
interdisziplinär und interprofessionel besetzt. 
 
Die Organisation sowie die Aufgaben sind in der 
Geschäftsordnung Steuerkreis geregelt. 
 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 
_ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:ingrid.rotert-hansen@klinikum-vest.de?subject=
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 

RM01 Übergreifende Qualitäts- 
und/oder Risikomanagement-
Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor 

Name: 
Qualitätsmanagementhan
dbuch 
Datum: 23.10.2017 

Qualitätsmanage
menthandbuch, 
alle Dokumente 
stehen über das 
Intranet zur 
Verfügung 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 Ein ausführliches 
Schulungsprogra
mm wird jährlich 
erstellt. Bedarfe 
des Klinikums 
und der 
Fachabteilungen 
sowie Wünsche 
der Mitarbeiter 
werden 
berücksichtigt. 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  alle 3 Jahre 

RM04 Klinisches Notfallmanagement Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

 

RM05 Schmerzmanagement Name: 
Zertifizierungsverfahren: 
Certkom - Qualifizierte 
Schmerztherapie 
Datum: 13.06.2016 

 

RM06 Sturzprophylaxe Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

 

RM07 Nutzung eines standardisierten 
Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. 
ĂExpertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der 
Pflegeñ) 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

 

RM08 Geregelter Umgang mit 
freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

 

RM09 Geregelter Umgang mit 
auftretenden Fehlfunktionen von 
Geräten 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären 
Fallbesprechungen/-konferenzen 

Tumorkonferenzen 
Mortalitäts- und 
Morbiditätskonferenzen 
Pathologiebesprechungen 
Palliativbesprechungen 
Qualitätszirkel 
 

 

RM11 Standards zur sicheren 
Medikamentenvergabe 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

Regelmäßige 
Überprüfung 
durch die 
Arzneimittelkom
mssion 
 

RM12 Verwendung standardisierter 
Aufklärungsbögen 

  

RM13 Anwendung von standardisierten 
OP-Checklisten 

  

RM14 Präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-
Schritte, OP-Zeit und erwarteten 
Blutverlust 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

OP-Statut 

RM15 Präoperative, vollständige 
Präsentation notwendiger 
Befunde 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

OP-Statut 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung 
von Eingriffs- und 
Patientenverwechselungen 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

Op-Statut 

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung 

Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

 

RM18 Entlassungsmanagement Teil der QM/RM-
Dokumentation (gemäß 
RM01) 

Überwiegend 
sind in den 
Fachabeilungen 
Überleitungsprlg
ekräfte 
eingesetzt. 
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A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Internes Fehlermeldesystem 

Internes 
Fehlermeldesystem 

Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

quartalsweise 

Verbesserung 
Patientensicherheit 

Unser Krankenhaus verfügt über komplexe Strukturen, in 
denen viele Menschen an der Behandlung 
ihrer Patienten mitwirken. In diversen Projekten und 
Baumaßnahme steht die Verbesserung der 
Patientensicherheit im Fokus und wird berücksichtigt. 

 

Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und 
Verfahrensanweisungen zum 
Umgang mit dem 
Fehlermeldesystem liegen vor 

30.07.2015 

IF02 Interne Auswertungen der 
eingegangenen Meldungen 

quartalsweise 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum 
Umgang mit dem 
Fehlermeldesystem und zur 
Umsetzung von Erkenntnissen 
aus dem Fehlermeldesystem 

"bei Bedarf" 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Übergreifendes Fehlermeldesystem 

Übergreifendes 
Fehlermeldesystem 

Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

bei Bedarf 

 



 
 

Qualitätsbericht 2016  
Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen  

41 

Nr. Instrument und Maßnahme Kommentar 

EF03 KH-CIRS (Deutsche 
Krankenhausgesellschaft, 
Aktionsbündnis 
Patientensicherheit, Deutscher 
Pflegerat, Bundesärztekammer, 
Kassenärztliche 
Bundesvereinigung) 

Die CIRS-Meldungen werden im Intranet des 
Klinikum Vest veröffentlicht und in 
Teamsitzungen kommuniziert. 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern 
Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, 
Kassenärztliche Vereinigungen 
Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Bundesärztekammer, 
Kassenärztliche 
Bundesvereinigung) 

Die CIRS-Meldungen werden im Intranet des 
Klinikum Vest veröffentlicht und in 
Teamsitzungen kommuniziert. 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Hygienepersonal Anzahl 
(Personen) 

Kommentar 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

1 Pedro Garcia, 
Krankenhaushygieniker im 
Klinikum Vest als freigestellter 
Arzt 
Krankenhaushygieniker: Hr. Dr. 
Völker ï Hygiene Institut des 
Ruhrgebietes als beratender 
Hygieniker 
 
 

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftrage Ärztinnen 

5 Für jede Fachabteilung einen 
Hygieneansprechpartner aus der 
Berufsgruppe Arzt 

Fachgesundheits- und Krankenpfleger 
und Fachgesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 
Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 
für Hygiene und Infektionsprävention 
ĂHygienefachkrªfteñ (HFK) 

2 und 2 in Fachweiterbildung zur 
Hygienefachkraft 
1 ausgebildeten Desinfektor 
 

Hygienebeauftragte in der Pflege 49 In jedem Jahr werden weitere 
Hygienebeauftragte in der Pflege 
nach Bedarf ausgebildet. 
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Hygienekommission 

Hygienekommission 
eingerichtet 

Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

quartalsweise 

 

Hygienekommission Vorsitzender 

Funktion Ärztlicher Direktor 

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Holger Holthusen 

Telefon 02365/90-2201 

Fax 02365/90-2209 

E-Mail holger.holthusen@klinikum-vest.de 

 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung Gefässkatheterassoziierter Infektionen 

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage 

Der Standard liegt vor Ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Adäquate 
Hautdesinfektion der 
Kathetereinstichstelle 

Ja 

c) Beachtung der 
Einwirkzeit 

Ja 

d) Weitere Hygienemaßnahmen 

- sterile Handschuhe Ja 

- steriler Kittel Ja 

- Kopfhaube Ja 

- Mund-Nasen-Schutz Ja 

- steriles Abdecktuch Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Hygiene
kom. autorisiert 

Ja 

 

mailto:holger.holthusen@klinikum-vest.de?subject=
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2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern 

Der Standard liegt vor Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Hygiene
kom. autorisiert 

Ja 

 
_ 

Im Rahmen des Intensiv-KISS werden die gefäßassoziierten Katheterinfektionen aktiv 
überwacht. Aus den Ergebnissen werden Rückschlüsse für das gesamte Klinikum gezogen, ggf. 
Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet. 

 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie 

Die Leitlinie liegt vor Ja 

Leitlinie an akt. hauseigene 
Resistenzlage angepasst 

Ja 

Leitlinie durch 
Geschäftsführung/Arzneimi
ttel-/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe 

Der Standard liegt vor Ja 

1. Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung 
zur 
Antibiotikaprophylaxe 

Ja 

b) Zu verwendende 
Antibiotika 

Ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der 
Antibiotikaprophylaxe 

Ja 

2. Standard durch 
Geschäftsführung/Arzneimi
ttel-/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

3. Antibiotikaprophylaxe 
bei operierten Patienten 
strukturiert überprüft 

Ja 
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel 

Der Standard liegt vor Ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Verbandwechsel unter 
aseptischen 
Bedingungen 

Ja 

c) Antiseptische 
Behandlung von 
infizierten Wunden 

Ja 

d) Prüfung der weiteren 
Notwendigkeit einer 
sterilen Wundauflage 

Ja 

e) 
Meldung/Dokumentation 
bei Verdacht auf 
postoper. Wundinfektion 

Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Arzneimi
ttel-/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 
_ 

In den Abteilungen werden strukturierte Verbandsvisiten in Zusammenarbeit mit den 
Wundmanagern der Pflege durchgeführt, ggf. werden Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet. 

 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Händedesinfektionsmittelverbrauch 

Der 
Händedesinfektionsmittelv
erbrauch wurde erhoben 

Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch 

- auf allen 
Intensivstationen 

123,00 ml/Patiententag 

- auf allen 
Allgemeinstationen 

27,00 ml/Patiententag 

Stationsbezogene 
Erfassung des Verbrauchs 

Ja 
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A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

MRSA 

Standardisierte Information 
(MRSA) erfolgt z. B. durch 
Flyer MRSA-Netzwerke 

Ja 

Informationsmanagement 
für MRSA liegt vor 

Ja 

 

Risikoadaptiertes Aufnahmescreening 

Risikoadaptiertes 
Aufnahmescreening 
(aktuelle RKI-
Empfehlungen) 

Ja 

 

Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang 

Mit von MRSA / MRE / 
Noro-Viren 

Ja 

 



 
 

Qualitätsbericht 2016  
Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen  

46 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

CDAD-KISS 
HAND-KISS 
ITS-KISS 
MRSA-KISS 
OP-KISS 
 

HAND-KISS: alle 
Stationen 
DEVICE-KISS: Innere 
Station 
ITS ï MRE Surveillance 
5 Module OP-KISS: 
Gefäßchirurgie, Chirurgie, 
2 Module in der 
Unfallchirurgie, 
Neurochirurgie 
 
 

HM03 Teilnahme an anderen 
regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur 
Prävention von nosokomialen 
Infektionen 

Name: MRE- 
Netzwerk Kreis 
Reckling-hausen 
Eursafety 
Haelth-NET 
 

Modellregion Hygiene 
Ruhrgebiet 
Arbeitskreis Hygiene 
Hygieneinstitut des 
Ruhrgebietes 
 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
ĂAktion Saubere Hªndeñ (ASH) 

Zertifikat Bronze  

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation 
von Medizinprodukten 

  

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

 Digital über Moodle oder 
Präsenzveranstaltungen 
Anzahl geschulte 
Mitarbeiter: 741 Gesamt 
 
 

_ 

Jeder stationäre Patient wird auf MRSA abgestrichen. Dies wird täglich durch die Abteilung 
Krankenhaushygiene kontrolliert. 
Arbeitstägliche Kontrollen und Überwachung der Patienten mit MRE werden konsequent 
durchgeführt. 
Das MRGN Screening wird risikoadaptiert nach RKI durchgeführt. 1 mal wöchentlich erfolgt bei 
jedem Patienten zu den Aufnahmeuntersuchungen die wöchentliche Abstrichkontrolle. 
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Lob- und Beschwerdemanagement  Kommentar / Erläuterungen 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt 

Ja Kontin. Patientebefragung, 
Beschwerdemanager 
 
 
 
Denn sie gibt uns Aufschluss 
darüber, was wir gut machen und 
wo wir uns noch verbessern 
können. Mit Ihrer Unterstützung 
möchten wir auch weiterhin den 
Patientenwünschen entsprechen, 
unsere Dienstleistungen 
nachhaltig verbessern und 
möglichen Fehlerquellen 
begegnen. 
 
Unser Beschwerdemanagement 
steht allen Patienten, 
Angehörigen, Besuchern und 
weiteren Interessierten zur 
Verfügung. 
 
http://www.klinikum-
vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_
Kritik/ 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement(Beschwerdestimuli
erung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

Ja http://www.klinikum-
vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_
Kritik/ 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden 

Ja Beschwerdemanager 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden 

Ja http://www.klinikum-
vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_
Kritik/ 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert 

Ja http://www.klinikum-
vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_
Kritik/ 
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Regelmäßige Einweiserbefragungen 

Durchgeführt Ja 

Link  

Kommentar Letzte Einweiserbefragung August/ September 2016 

 

Regelmäßige Patientenbefragungen 

Durchgeführt Ja 

Link  

Kommentar Kontinuierliche Patientebefragung 
Die Befragungsergebnisse werden in den Gremien, 
angefangen in der Betriebsleitung bis hin zu den 
Teamsitzungen besprochen. Maßnahmen werden abgeleitet. 

 

Anonyme Eingabemöglichkeit von Beschwerden 

Möglich Ja 

Link http://www.klinikum-vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_Kritik/ 

Kommentar  

 
Ansprechpersonen für das Beschwerdemanagement 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Funktion Beschwerdemanagement 

Titel, Vorname, Name Nicole  Fabek-Westphal 

Telefon 02361/56-81051 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail beschwerdemanagement@klinikum-vest.de 

 

Zusatzinformationen zu den Ansprechpersonen des Beschwerdemanagements 

Link zum Bericht  

Kommentar Die Beschwerdemanagerin ist über die Information des 
Knappschaftskrankenhauses zu erreichen. 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherinnen 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Funktion Patientenfürsprecher 

Titel, Vorname, Name Heinz Schulz 

Telefon 02361/56-81051 

Fax 02361/56-1098 

E-Mail beschwerde@klinikum-vest.de 

http://www.klinikum-vest.de/Inhalt/Unternehmen/Lob_Kritik/
mailto:beschwerdemanagement@klinikum-vest.de?subject=
mailto:beschwerde@klinikum-vest.de?subject=
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Zusatzinformationen zu den Patientenfürsprechern oder Patientenfürsprecherinnen 

Kommentar Der Patientenfürsprecher ist über die Information des 
Knappschaftskrankenhauses zu erreichen. 
 
 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
verfügbar 

Kommentar 

AA01 Angiographiegerät/D
SA 

Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

Ja Gerät zur 
Gefäßdarstellung 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Schichtbildverfahren 
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein Paracelsus-Klinik, 
24h- 
Notfallverfügbarkeit 
gegeben 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahre
n 

Gerät zur Blutreinigung 
bei Nierenversagen 
(Dialyse) 

Ja Hämofiltrationsgerät, 
Dialysegerät 

AA22 Magnetresonanztomo
graph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Nein Schnittbildverfahren 
mittels starker 
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

AA32 Szintigraphiescanner/
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur 
Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. 
B. Lymphknoten 

- Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur 
Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, 
z. B. Lymphknoten 

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputerto
mograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren 
unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

- Schnittbildverfahren 
unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potentiale im 
Nervensystem, die 
durch eine Anregung 
eines der fünf Sinne 
hervorgerufen werden 

-  
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B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilungen   
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B-1 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

B-1.1 Allgemeine Angaben  Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

 

Die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Adipositaschirurgie, Plastische Chirurgie im Klinikum 
Vest, Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen, deckt nahezu das gesamte Gebiet der 
Chirurgie auf hohem Niveau ab. 
 
Besondere Schwerpunkte: 
- Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie 
- Viszeralchirurgie 
- Onkologische Chirurgie (Tumorchirurgie) 
- Schwerpunkt Koloproktologie, Darmkrebszentrum 
- Hernienzentrum-Vest 
- Schilddrüsenchirurgie (Minimalinvasive Verfahren) 
- Adipositaschirurgie (zertifiziertes Exzellenzzentrum der DGAV) 
- Plastische Chirurgie 
 
Insbesondere für den Schwerpunkt der Tumorchirurgie sämtlicher Viszeral- und Thoraxorgane, 
einschließlich Ösophagus, Leber, Pankreas und Dickdarm, besitzt die Klinik in NRW eine 
besondere Expertise. Organerkrankungen von der Schilddrüse bis zum Mastdarm, einschließlich 
Speiseröhre, Leber und Bauchspeicheldrüse werden nach den aktuellsten Leitlinien chirurgisch 
therapiert. 
 
Minimalinvasive, schonende Operationstechniken stellen heute im Bauchraum bei der 
Behandlung von Darmerkrankungen, Reflux, Bauchwandhernien und der Gallenblase einen 
Routineeingriff dar. 
 
Besonders hervorzuheben sind dabei so genannte NOTES-Operationen, die zum Beispiel die 
Entfernung der Gallenblase ohne sichtbare Narbenbildung ermöglicht. Auf diesem Gebiet gehört 
die Klinik zu den europaweit führenden Einrichtungen. Darmkrebserkrankungen werden nach 
den Richtlinien der Deutschen Krebsgesellschaft interdisziplinªr im ĂDarmkrebszentrumñ 
behandelt. Beim Mastdarmkrebs (Rektum-Karzinom) kommen modernste Verfahren (TME, 
Durchzugsverfahren) zur Anwendung, so dass in den meisten Fällen auf einen künstlichen 
Darmausgang verzichtet werden kann. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt stellt zudem die Adipositas-Chirurgie dar. Das Vestische 
Adipositaszentrum ist klinisch und wissenschaftlich hochaktiv und gehört international zu den 
führenden Einrichtungen. 
 
Hinzu kommen das Gebiet der postbariatrischen Wiederherstellungschirurgie und die 
Ästhetische Chirurgie. Das Einzugsgebiet der Klinik geht dabei deutlich über die Region hinaus. 
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Referenzzentrum für Adipositas- und Metabolische Chirurgie 
G¿tesiegel ĂExzellenzzentrumñ 

 

 

 
Das Adipositaszentrum am Klinikum Vest gehört zu den 
führenden Einrichtungen dieser Art in Deutschland und in 
Europa. Im Jahr 2010 wurde die Klinik erstmals zertifiziert 
und gleich als Referenzzentrum für Adipositas- und 
Metabolische Chirurgie eingestuft. Mittlerweile trägt sie das 
G¿tesiegel ĂExzellenzzentrumñ, eines von zwei Zentren im 
gesamten Bundesgebiet und einzige Klinik in Nordrhein-
Westfalen. Das für drei Jahre gültige Gütesiegel ist an 
besondere Voraussetzungen geknüpft: So müssen die 
Anzahl und Qualität der vorgenommenen Operationen sowie die Behandlungen im 
interdisziplinären Expertenteam einschließlich der Ernährungsberatung und der 
Langzeitnachsorge regelmäßig nachgewiesen werden. Zudem werden alle Patienten dem 
nationalen Register gemeldet, so dass eine begleitende wissenschaftliche Auswertung 
sämtlicher operativen Eingriffe ï jährlich handelt es sich um mehr als 500 Operationen und die 
Beratung von etwa 1.000 Patienten ï gewährleistet ist. Mit 500 Operationen pro Jahr nehmen 
Chefarzt Prof. Dr. med. Martin Büsing und sein Team fast jeden zehnten adipositaschirurgischen 
Eingriff in Deutschland vor. Unsere Ergebnisse werden kontinuierlich auf nationalen und 
internationalen Kongressen präsentiert und in anerkannten Fachzeitschriften veröffentlicht. 
Daneben organisieren wir ärztliche Fortbildungsveranstaltungen und Patientenseminare. Wir 
sind immer bereit, Patienten in einer besonders schwierigen Situation zu übernehmen und 
weiter zu behandeln. Speziell eingerichtete Patientenzimmer entsprechen dem modernsten 
Standard, der für die Behandlung schwerstübergewichtiger Patienten mit einem Körpergewicht 
bis zu 350 Kilogramm gefordert wird. Für die Langzeitnachbehandlung stehen unsere 
Ökotrophologinnen den Patienten zur Seite. 
 
Operationen bei krankhafter Fettsucht (Adipositas) werden in großem Umfang fast täglich mit 
der minimalinvasiven Technik durchgeführt. Dabei kommen sowohl Magenbandimplantation 
auch als ambulante Operation in Betracht. Der Magenbypass oder der Magenschlauch werden 
individuell als Operationsverfahren angeboten. Die Magenballonimplantation kann ebenfalls sehr 
erfolgreich sein. Im Anschluss an eine Gewichtsreduktion werden häufig Straffungsoperationen 
(Bauchdeckenplastik, Armstraffung, Beinstraffung, Bruststraffung) geplant. 
 
Die Erfolge der Adipositaschirurgie sprechen für sich. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass sich das krankhafte Übergewicht innerhalb eines Zeitraumes von ein bis zwei Jahren im 
Durchschnitt um etwa 70 Prozent reduziert. Am Klinikum Vest werden Patienten bis zu einem 
Körpergewicht von etwa 350 kg operiert. Darüber hinaus werden Betroffene mit einem 
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Körpergewicht von bis zu 400 kg, zum Teil unter stationären Bedingungen, bei der 
Gewichtsreduktion betreut. 
 
 

Bereits 2009 wurden dazu spezielle Zimmer für Schwerstübergewichtige eingerichtet, die eine 
adäquate Betreuung für Patienten bis zu 350 kg ermöglichen. Außerdem verfügt die Klinik über 
Schwerlastsäulen in den OPs und seit 2010 auch über zwei neue Kernspintomographen der 
neusten Generation (Magnetom Espree 1,5 Tesla und Magnetom Verio 3,0 Tesla), die mit einer 
Traglast von bis zu 250 kg die Magnetresonanztomografie (MRT) auch bei Adipösen möglichen 
machen Daneben wird fortlaufend das sehr engagierte pflegerische Personal unter den 
speziellen Gesichtspunkten der Adipositastherapie geschult. Mittlerweile erhält das Klinikum fast 
täglich Anfragen zur Übernahme von Patienten aus Krankenhäusern in ganz Nordrhein-
Westfalen. 
 
Top-Mediziner: 
Prof. Dr. med. Martin Büsing, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Adipositaschirugie, wurde im Bereich der Adipositaschirurgie bereits zum vierten Mal in die 
Focus-Liste aufgenommen. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 
Interdisziplinäre Expertise: 
Bauchschmerzen zählen zu den häufigsten Symptomen, weswegen der Arzt oder das 
Krankenhaus aufgesucht werden. Die mögliche Vielfalt der Ursachen, vom Magengeschwür, 
Zwerchfell- oder Bauchwandbrüchen, Gallensteinen und Bauchspeicheldrüsenerkrankungen, 
erfordert eine fein abgestimmte Diagnostik und gezielte Therapie. Der gesamte Magen-
Darmtrakt kann heute mittels endoskopischer Techniken sichtbar gemacht werden. In vielen 
Fällen kann hierbei bereits eine definitive Behandlung erfolgen. Auch größere Operationen an 
Darm und Organen wie der Leber, können laparoskopisch schonend und sicher vorgenommen 
werden. 
 
Hier begegnen sich Internisten und Chirurgen und behandeln Erkrankungen im Bauchraum 
gemeinsam Seite an Seite. Die Experten am Klinikum Vest sprechen sämtliche 
Behandlungsschritte in gemeinsamen Visiten und Fachkonferenzen ab und entwickeln so die 
beste Behandlungsstrategie für den Patienten. 
 
 
Patientenseminare und Fortbildungen für Ärzte: 
Regelmäßige Patientenseminare werden turnusmäßig kostenlos zu den Schwerpunktthemen 
der Chirurgie angeboten. Darüber hinaus finden wissenschaftliche Veranstaltungen gemeinsam 






































































































































































































































































































































































